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Dıe GeEINDE ZoLLING „LANDKREIS FREISING, ERLÄSST AUFGRUND DES 

$ 2 Ass. 1. Der $$ 9 uno 10 Des PausEsetzBucHes (Baußß) Des ART, 23 DER 
GEMEINDEORDNUNG FÜR DEN FREISTAAT Bayern (60) Des Art, 107 Ass, 4 1.V, 

MIT ART. 7 Aus, 1 Satz 1 Der Baver, Bauorpnung (BayB0), DER BAUNUTZUNGS- 
VERORDNUNG (BauNVO) ın DER Fassuns vom 15.09.1977 (BGRL I S, 1763), DER 
VERORDNUNG ÜBER FESTSETZUNGEN IM BEBAUUNGSPLAN vom 29,.06.1%1 (GVRL S, 161) 
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UND DER PLANZEICHENVERORDNUNG voM 30.07.1981 (BGBL I S. 833) pıEsen BEBAU- 
UNGSPLAN ALS 


SATZUNG 


FESTSETZUNGEN 


[Wr 
ICHES 


DIE ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN WERDEN DURCH PAUGRENZEN 
FESTGESETZT 


—— ı —— ——— ——— BUUGRENZE 
BESTANDTEIL DES BEBAUUNGSPLANES IST DER GRÜNORDNUNGSPLAN. 
STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 


ÖFFENTLICHE S NVERKEHRSFLÄCHE 
nn MIT ÄNGABE DES STRASSENPROFILS 


re en (wg WOHNSTRASSE 


FESTSETZUNGEN FÜR DIE BEBAUUNG UND EINFRIEDUNG 
IM ALLGEMEINEN WOHNGEBIET 


ÄRT DER BAULICHEN NUTZUNG 


ES SIND NUR FINZELHÄUSER, DOPPELHÄUSER (PRO HAUSEINHEIT HÖCHSTENS 
2 WOHNUNGEN) ZULÄSSIG, 


Das BAUGEBIET WIRD ALS: 
DORFGEBIET (MD) sem, $ 5 BAunuTzungs- 
VERORDNUNG FESTGESETZT , 


Mass DER BAULICHEN NUTZUNG: 


DIE ZAHL DER VoLLGESCHOSSE WIRD ALS HÖCHSTGRENZE FESTGESETZT, 
III = zwei VoLLGEScHOSSE, ALS 


ZE ee: (ERD- 
SCHOSS en UFÄHIGEM 
er M ÜBER ÜBERKANTE HANGSEITIG 


Il 


GRUNDFLÄCHENZAHL (GRZ) 


GESCHOSSFLÄCHENZAHL (GFZ) 


BAUWETISE: 


DiE BAWEISE WIRD ALS OFFENE BAUWEISE GEM, $ 22 Aus, 2 BauNW) 
FESTGESETZT, 


ÜBERBAUBARE _Ö6RUNDSTÜCKSFLÄCHEN: 


a en el 
FLÄCHEN SICH E ENZABSTÄNDE DÜRFEN AUCH BEI EINER 6 
DER BESTEHENDEN Se ICHTEINHALTUNG DER VORGESCHLAGENEN GRUNDSTÜCKS- 
‚GRENZEN NICHT Dean WERDEN, 


Dre @R 12, Bons DANN NICHT UNTERSCHRITTEN WERDEN, 
WENN GEM, /IFF DIESER FESTSETZUNG EINE UMFANGREICHERE NUTZUNG 
ZULÄSSIG WÄRE 


die GARAGEN KÖNNEN AUCH AN ANDEREN ALS IM BEBAUUNGSPLAN le 
TELLEN ERRICHTET WERDEN, WENN SIE DEN BAUORDNUNGSBE N u 
SCHRIFTEN, INSBESONDERE _DEN led 5. 3 Ba 
ENTSPRECHEN UND IN DER GESATALTUNG DEN EA 3 BAUUNGS- 
PLANES ANGEPASST SIND, 


ELGIRAGEN (DGA) MÜSSEN AUF DER GRUNDSTÜCKSGRENZE ZUSAMMENGEBAUT 
NERDEN: ON EINER_ÜRENZBEBAUUNG KANN ABGEWICHEN WERDEN, WENN EIN 
GRENZABSTAND VON 3,0 M EINGEHALTEN WIRD, 


ÜR urn: EN UND REIHENGARAGEN IST EINE EINHEITLICHE DACHFORM, 
nn VORGESCHRIEBEN (WIE WOHNHAUS), 


SOWEIT GARAGEN, WIE IN DIESEM BEBAUUNGSPLAN EINGETRAGEN, AN DER SEIT- 
LICHEN ODER RÜCKWÄRTIGEN een VORGESEHEN SIND, IST GRENZ- 
BEBAUUNG VORGESCHRIEBEN, 


ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE FÜR GARAGEN a 
NOPPELGARAGEN Deo 


Pro WE sınp 2 STELLPLÄTZE (Bzw, GARAGEN) NACHZUWEISEN. 


m 


3, 
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5 
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AUSSsiere GESTALTUNG: 


DACHFORM: SATTELDACH (EINSCHL. GARAGEN UND 
MIT GLEICHER ae WIE Nor 


Dachneisung: Ber II wirD MIT 38 - 490 FESTGESETZT 
DACHDECKUNG: ZIEGELWARE NATURROT 


WANDHÖHE : Beı II mx. 3,80 M ÜBER ÜBERKANTE GELÄNDE HANGSEITIG 
DACHAUFBAUTEN: OLE, I N SIND UNZULÄSSIG, DACHGAUBEN 
MIT CA, | ITE SIND ZULÄSSIG 


+ ———— FIRSTRICHTUNG DER ZU PLANENDEN GEBÄUDE , 
DOPPELHÄUSER SIND IN DER FASSADE EINHEITLICH ZU GESTALTEN, 
EINFRIEDUNGEN: 


nes Perl ENTLANG Dun Reese WERDEN NUR HOLZLATTEN-/ÄUNE 
Me Bl er 
8 M ÜBER nn BZW, GEHSTEIG, 


SE T SEIN SIND MIND, 10 CM NIEDRIGER ZU 

HALTEN ALS AS Die man is A cn 

AANLSTÜTZE AUF CM) en FAHRBAHN BZW, GEHSTEIG, 
{UNE MIT SENKRECHTER LA 

ALs SEITLICHE UND RÜCKWÄRTIGE EINFRI WERDEN MASCHEN- 

DRAHT-/ÄUNE_ MIT EINER VON MX, M ÜBER OBER- 


FLÄCHE MIT STÜTZEN AUS EISEPRor IL "ERINGEN SCHNITTS, ZU- 
GELASSEN, SIE DÜRFEN KEINE GRELLEN FARBANSTRICHE HABEN, 


ICHTSCHUTZMATTEN SIND \SSIG, 
ERRASSENTRENNWÄNDE SIND IN AUSZUFÜHREN, 


SOWEIT DIE GARAGEN NICHT MEHR AS 7 M voM FAHRBAHN- BZW. GEHSTEIG- 
RAND ENTFERNT SIND, DÜRFEN DIE VORPLÄTZE NICHT EINGEZÄUNT WERDEN, 


HTNWEISE zum BEBAUUNGSPLAN 


GRUNDSTÜCKSGRENZE MIT GRENZSTEIN 


Be [er AUFHEBUNG DER ALTEN 
3RUNDSTUCKSGRENZE 


VORGESCHLAGENE NEUE GRUNDSTÜCKS-- 
AUFTE ILUNG 


FLURSTÜCKS-NUMMER 
© VORLÄUFIGE TEILGRUNDSTÜCKSNUMMER 
ALTBEBAUUNG (HAUPTGERÄUDE) 
N_TBEBAUUNG (NEBENGEBÄUDE ) 
ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE 











PRIVATE GRÜNANLAGE 
Be nn 2, HÖHENSCHIECHTLINTE 
FÜLLSCHEMA DER NUTZUNGSSCHABLONE 
NUTZUNGSART BR Zart. DER VoLLeEScHossE 
BAUMASSENZAHL BAUWEISE 





EIER SICHTDREI K: SICHTDREIECKE SIND JEGLICHER 
— Eye 


FREI en s 


SÄMTLICHE BAUVORHABEN SIND VOR BEZUGSFERTIGKEIT AN DIE ZENTRALE \ASSER- 


SORGUNG UND AN DIE ISATION ANZUSCHLIESSEN, 
WISCHENLÖSUNGEN WERDEN NICHT ZUGELASSEN. 


VIEGEN DES ZU ERWARTENDEN SCHICHTWASSERS IST EIN WASSERDICHTER KELLER HER- 


ZUSTELLEN, 


DIE GEPLANTEN N WERDEN ÜBER ERDKABEL UND VERTEILERSCHRÄNKE AN DAS 


ERSORGUNGSNETZ DER 
DIE Verne isst og 
HEIT IN DIE 


SCHLOSSEN ‘ 


\! WERDEN ZUR GEWÄHRLEISTUNG DER VERKEHRSSICHER- 
UNE BZW, "AUERN INTEGRIERT. D,H, AUF PRIVATGRUND GESTELLT, 


GRINORDNUNGSPLAN 5,00 FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 


ZUM BEBAUUNGSPLAN 5.10 OFFENTLICHES GRÜN 
Dre BAUMREIHEN IN DER STRASSE SIND MIT Baum LT, 4,20 un RoDEn- 
DECKER LT, 14,20 (STRAUCHPFLANZUNG) ZU BEPFLANZEN, 


5,20 ERSTELLUNG DES ÖFFENTLICH 
14,00 FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN NTLICHEN GRÜNS 
DIE ÖFFENTLICHEN GRÜNFLÄCHEN, BAUMREIHEN, SOLLTEN MIT DEM 


4,10 Grünrı.K 
GRÜNFLÄCHEN STRASSENBAU ANGELEGT WERDEN, 


ÖFFENTLICHES GRÜN - BAUMREIHE IN DER STRASSE 1,50 M BREIT 5,30 Privates GRÜN 


‚31 DER GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER BZW. DER BAUANTRAGSTELLER 
HAT MIT DEM BAUANTRAG NACH BavB0 Auch EINEN FREI- 
FLÄCHENGESTALTUNGSPLAN VORZULEGEN, DER DER GENEHMIGUNG 
DURCH DIE BAUAUFSICHTSBEHÖRDE BEDARF, HIERBEI HABEN SICH 
DER STANDORT FÜR DIE PFLANZUNGEN UND DIE SORTENAUSWAHL 
NACH DEN FESTSETZUNGEN DIESES GRÜNORDNUNGSPLANES ZIFF, 4,30 +ZU RICHTEN, 
a es 32 JE ANGEFANGENE 200 am 6: 3RUNDSTÜCKSFLÄCHE IST EIN 
HEIMISCHER STANDORTGERECHTER LAUBBAUM (ÄRTENAUSWAHL 
UND GRÖBE VERBINDLICH AUS ZIFF, 4,30) ZU PFLANZEN, 
DURCH PLANZEICHEN FESTGESETZTE BÄUME WERDEN ANGERECHNET, 


‚40 ZEITPUNKT DER PFLANZUNG 


PRIVATES GRÜN - HAUSGÄRTEN 
GEPLANTE BÄUME 
ZU PFLANZENDE BÄUME (ZWINGEND FESTGESETZT) 


GEPLANTE STRAUCHPFLANZUNG IN HAUSGRÄTEN (GRÜNSTREIFEN) 





11,20 PFLANZUNG IM ÖFFENTLICHEN BEREICH 


BAUMPFLLANZUNG 


Fe En Deren er ac DIE PFLANZMASSNAHMEN MÜSSEN JEWEILS SPÄTESTENS ] JAHR NACH BE- 


ZUGSFERTIGKEIT DER GEBÄUDE ABGESCHLOSSEN SEIN, 


Ä ACER PLATANOIDES - SPITZAHORN 
ODER | ‚0 SCHUTZ DES ÜBERBODENS 
PRUNUSAVILM =  SÜSSKIRSCHE 


BEI BAULICHEN UND SONSTIGEN VERÄNDERUNGE 
T Tırıa crmtA -  NWINTERLINDE es N DES GELÄNDES IST DER 
E ZU SCHÜTZEN, DASS ER JEDERZEIT ZUR GARTENANLAGE ODER 
PFLANZQUALIFIKATION: Hockstäme St.ll, 20/725 3-Uxv SONSTIGEN KULTURZWECKEN VERWENDET WERDEN KANN, ER IST IN SEINER 


ee ei Pi GANZEN STÄRKE ABZUHEBEN UND IN MIETEN MIT 3 M BASISBREITE UND MAX, 


| 1,50 m HöHE zu LAGERN, BEI LÄNGERER LAGERUNG SIND DIE ÜBERFLÄCHEN 
DER MIETEN MIT LEGUMINOSENMISCHUNG EINZUSAEN, 


PFLANZDICHTE: 


STRAUCHPFLANZUNG ALS IINTERPFLANZUNG IN DER RAUMREIHE 


SYMPHORICARPOS CHENAULTII ”HAncock” -  SCHNEEBEERE 
u Stck/M 
| ONICERA PILEATA "YUNNANENSIS” -  HECKENKIRSCHE Me 
L on \  PLANFERTIGER FÜR GRÜNORDNUNGSTEIL 


LEONIE NEUGEBAUER 


1,30 PFLANZUNG IM PRIVATEN PEREICH ALS FMPFEHLUNG Ing.Fs GARTEN- u, LANDSCHAFTSGESTALTUNG 


\ FIcHreimes 4 
BAUMPFLANZUNG 8051 NanpLsTanr 
BETULA VERRUCOSA -  MWEISSBIRKE 
SORBUS AUCUPARIA - FBERESCHE 
CARPINUS BETULUS - _ HAINBUCHE 
ÜBSTBALM 


PFLANZAUALIFIKATION: NOCHSTÄM aa) 2 ZUDSV 


BREITWACHSEND 3 - U. x v 


JE 200 am GRUNDSTÜCKSFLÄCHE 
1 UM ODER ÜBSTBAUM 


PFLANZDICHTE: 


STRAUCHPFLANZUNG IN GRÜNSTREIFEN ALS EMPFEHLUNG 


ÄCER CAMPESTRE - FEILLDAHORN 
CORNUS MAS - HARTRIEGEL 
(ORNUS SANGUINEUM - HARTRIEGEL 
ÜRATAEGUS PRUNIFOLIA - MEISSDORN 
VTBURNUM LANTANA - SCHNEEBALL 
SYRINGA IN SORTEN - FLIEDER 
LONICERA XYLOSTELM - HECKENKIRSCHE 
LIGUSTRUM VULGARE - LIGUSTER 
PRUNUS SPINOSA - SCHLEHE 
(ORYLUS AVELLANA - HASEL 

PFLANZWUALTFIKATION: 2 x v Rüsche 100 - 150 am 
PFLANZDICHTE: 1 Ne IN GRUPPEN zu 3 - 5 Stck, 

VON EINER 


6.00 


6,10 





VERFAHRENSVERMERKE 


DER GEMEINDERAT HAT IN DER SITZUNG VOM ler. DIE 
AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES BESCHLOSSEN, DER AUFSTELLUNGSBE- 
SCHLUSS WURDE AM u, ORTSÜBLICH BEKANNT GEMACHT, 


ae Ten. 


Mh 


1, BÜRGERMEISTER 


6,20 Die BÜRGERBETEILIGUNG GEM, $ 3 Aps. 1 BauGB ERFOLGT IN DER 





WEISE, maß DIE EIGENTÜMER DER BENACHBARTEN GRUNDSTÜCKE DURCH 
GESONDERTE ANSCHREIBEN AUF DIE ÖFFENTLICHE AUFLAGE 
HINGEWIESEN WURDEN. 


/OLLING,. DEN Tann 


1. BÜRGERMEISTER 


28.07.,1987 


6,30 DER EnmwurF DES BEBAUUNGSPLANS IN DER FASSUNG VOM ae an 





WURDE MIT DER BEGRÜNDUNG GEM, $ 3 Ans, 2 PuuGB IN DER ZEIT vom 


IRRE AUCFIN 7 A BIS NR ra ÖFFENTLICH AUSGELEGT, 


/OLLING, DEN vHBT 80 8 1 r a2 0 8 9 2 8008 


1. BÜRGERMEISTER 


6,40 ale /OLLING HAT MIT BESCHLUSS DES GEMEINDERATES VOM 


. 6,60 








ET ann DEN BEBAUUNGSPLAN GEM, $°10 BauGB In DER 
FASSUNG VOM unau 8 ALS SATZUNG BESCHLOSSEN, 


/OLLING, DEN PR. 8. 8 ’ 


Ss: NY 
.. RR x 
en 
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Ss 1. BÜRGERMEISTER ES 
NDE HAT DEN BEBAUUNGSPLAN MIT SCHREIBEN VOM. nn no 

GEM, $ 11 BauGB DEM LANDRATSAMT ANGEZEIGT, 

DAS LANDRATSAMT HAT GEGEN DIE Fassung vom 28.07.1987 BEDENKEN 

GELTEND GEMACHT, MIT GEMEINDERATSBESCHLUß vom 19.01.1988 

WURDE DER BEBAUUNGSPLAN GEÄNDERT. 

Das LANDRATSAMT HAT MIT SCHREIBEN vom 22.02.1988 ERKLÄRT, DAB 

ES NUN KEINE VERLETZUNG VoN R HRIFTEN GELTEND 






MACHEN WERDE , ER 7 2 MA 108 
TEEBE T \ 6 .“ N DC DEE NO en ne 
N Stadelmayr 
ee vor 003 Reg. Rat... 


(SIEGEL) Neu 
DiE AnzEisE DES BEBAUUNGSPLANES WURDE AM PERRRRIR VI Dee GEM, 


$ 12 BauGB ORTSÜBLICH BEKANNT GEMACHT, 

DER PEBAUUNGSPLAN MIT BEGRÜNDUNG WIRD SEIT DIESEM TAG ZU DEN ÜB- 
LICHEN DIENSTSTUNDEN IM RATHAUS ZOLLING ZU JEDERMANNS EINSICHT BE- 
REITGEHALTEN UND ÜBER DESSEN INHALT AUF VERLANGEN AUSKUNFT GEGEBEN, 
DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT RECHTSVERBINDLICH, 

Aur DIE RECHTSFOLGEN nes $ 4 Aus, 3 - 5 sowie nes $ 215 BauGB ıst 
HINGEWIESEN WORDEN, 


3,19 


ZOLLING, EN .. ER 
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DER ÄRCHITEKT GEMEINDE ZOLLING 
NANDLSTADT, DEN 28,07,1997 /ALING, DEN 28,07,1987 
CE ‚01.1988 

s‘ 


ARCHITEKT (VFA) = DIPLOMINGENIEUR (FH) 
DEEZTEEEREIVZES SEES ER 


BAHNHOFSTR. 8 : 8051 NANDLSTADT - & 08756/871 
HOOHBAU = STÄDTEBAU » WOHNUNGSWESEN 
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ÜBERSICHTSPLAN 1:5000 


BEBAUUGSPLAN UND 
GRÜNORDNUNGSPLAN 


OBERAPPERSDORF „BACHLOHE ” 


GEMEINDE ZOLLING 
LANDKREIS FREISING 


MASS'TAB 1:1000 








